
Beilage zu M 176

Unter der Erde
Novelle von Zos von Reuß

Fortsetzung,

Wirklich gelang schon andern Tags am zwölften Tage
des Streiks eine gegenseitige Verständigung die sogar zu
beiderseitiger Zufriedenheit sührte Wenn die Arbeiter
auch einen materiellen Sieg erfochten hatten durfte der
Kommerzienrath immer einen moralischen Sieg verzeich
nen zu welchem seine Gerechtigkeit und Strenge gegen
den eignen leichtsinnigen Sohn nicht wenig beigetragen
hatte Am andern Tage machten die Arbeiter freiwillig
eine Doppelschicht mit welch r nach Vereinbarung mit
dem Ärbettgeber ein für allemal die Strafe des Kontrakt
bruches gedeckt sein sollte Abends aber zog man in ver
söhnter sehr fideler Stimmung vor die Villa wobei die
jüngeren Arbeiter ihre Musikinstrumente keineswegs ver
gaßen Denn wenn die Belegschaft der Kohlengruben
auch gewöhnlich weniger ausübende Jünger der Göttin
Musika zu sein Pflegen als die Knappschaft der Erz
besonders der Silbergruben so finden sich doch auch
unter ihnen viele Liebhaber und auch manches Talent
Mit einem Marsch zog man ein dann folgte Heil dir
im Siegerkranz der Donauwalzer und noch manch
anderer hübscher Tanz der die niedlichen Füße der Töch
ter des Kommerzienraths und der hübschen Kousine bald
in Bewegung setzte Nachdem im Gartensaale Stühle
und Tische aus dem Wege geräumt waren begann ein

ckaMpötrs mit einigen Herren aus der Nachbarschaft
bei dem die ersehnten Uniformen als Eier auf dem
Spinat nicht einmal vermißt wurden Zugleich fand
draußen auf der großen Veranda und dem davor befind
lichen freien Platze eine Bewirthung der Leute mit
Schinkenstullen mit Bier statt Bis tief in die herrliche
Sommernacht dauerte das Vergnügen zu dem die Sterne
au ihrer ewigen friedlichen Höhe heute mit besonders
freundlichem Lichte hinabzublicken schienen als freuten sie
sich des zurückg kehrten Erdenfriedcns Endlich gegen
Mitternacht nahm Wildhagen als Vertreter feiner Kame
raden sein Glas zum letztenmal zur Hand um Herrn
Kommerzienrath Vogelfang nebst seiner um ihn ver
sammelten Familie leben zu lassen Für Herrn Felix
in England fiel allerdings nichts dabei ab das schien
aber im Augenblicke in der Villa auch gar nicht erwartet
zu werden Der Toast schloß nach Bergmannsweise

Es leben die Herren von der Feder
Und alle Braven vom Leder

Die Musik spielte dazu ihren lautesten Tusch aber die
Hochrufe aus den angefeuchteten Kehlen verstanden sie zu
übertönen Befriedigt ging man allseitig heim bis auf
Bernhard Kohlten der während der ganzen Feier abseits
gestanden und heimlich die Fäuste geballt hatte weil ihm
am Morgen im Auftrag des Arbeitgebers gekündigt
worden war Brütend sann er auf Rache

VI
Mit Beginn der nächsten Woche war alles im Gange

und die ungewöhnliche unbehagliche Ruhe auf der Koh
lenzeche einem neuen frischen Leben gewichen Zwischen
dem Arbeitgeber und seinen Arbeitern herrschte das beste
Einvernehmen selbst der Trinker Andreas Wilms der im
übrigen ein tüchtiger Arbeiter war stand wieder in regel
mäßiger Schicht drunten als Häuer tn Reihe und Glied
Der Kommerzienrath hatte ihn wieder in Gnaden ange
nommen während es bet der Entlassung des eigentlichen
Anstifters Bernhard Kahlsens verblieb

Inzwischen war Johanniszeit herangekommen Auf den
umfriedigten Wiesen lagen duftende Heuhaufen aufgeschich
tet und durch den grünen Eichenkamp drang die flinke
Axt des Holzfällers wie dumpfe einzelne Paukenschläge
mitten in das Konzert von Vogelzwitschern und Waldes
rauschen hinein Auf der Jduna Zeche rüstete man sich
zum Johannistanz Unter einer tausendjährigen weit
verästeten Eiche die auf der fchönsten Wiese stand ward
ein bretterner Tanzboden errichtet der sich kreisförmig
um den Baum herumzog Droben auf den Aesten hatte
man sehr geschickt Sitze befestigt auf welchen schmucke
blankknöpfige Bergleute sitzen sollten um zum Tanze
aufzuspielen Hermann Wildhagen hatte den Plan ent
worfen und auch tüchtig mit Hand angelegt da er einst
als gelernter Zimmermann nach der Grubenzcche ge
kommen war

Bald nach Mittagszeit begann man sich unten zu
drehen Fast wider Willen schaute Hermann Wildhagen
immer nach Anna Harras aus die noch nicht erschienen
war Schon glanbte er daß sie überhaupt nicht kom
men werde als sie plötzlich doch Arm in Arm mit Trina
Tienken aus Eschershausen gegangen kam Beide setzten
sich zuerst plaudernd auf eine Bank wahrscheinlich um
Trinas Liebhaber zu erwarten der auch nicht lange aus
blieb Dann schloß man sich zusammen einem Spazier
gange an mit dem die erste Pause ausgefüllt werden
sollte Der Weg ging den schmalen Wiesenpfad entlang
bis zu einem wilden Birnbaum der aus einer Anhöhe
stand Dort begann man sich sehr vergnüglich im Grase
zu lagern die Dirnen droben die Burschen ganz schäfer
mäßig zu ihren Füßen Das Schwatzen Lachen und
Kichern rief bald das Echo der Berge wach die Ueber
müthigste der Schaar aber blieb die verliebte Trina

Wißt ihr was Dirnen wir wollen Kränze binden
und sie hier auf den Baum werfen wir sitzen just
unter einem wilden Birnbaum und heut ist Johannistag
Da dürfen die Mädel die Zukunft befragen

Der Vorschlag gründete sich auf einen altsachstschen
Brauch der den Dirnen gestattet am Johannistage emen

HaSe scheS Tageblatt
Kranz auf den Baum zu werfen Bleibt der Kranz oben
hängen so mag die Dirne immerhin ihr Myrtenreis hüten
und Pflegen sie gebraucht es bald zum Brautkranz Der
sagenumwobene wilde Birnbaum aber der schon durch
seinen regelmäßigen stilvollen Bau zu solchem Spiel auf
fordert gilt als der schicklichste

Schnell war man beim Binden nachdem man hurtig
ie Schürzen und Taschentücher voll Blumen gepflückt

hatte Die Burschen reichten dic Blumen zu die Finger
der Mädchen schlangen sie geschickt znsammen Der junge
Bergmann besonders versuchte Labei manch keckes Liebes
wort das von Trina Tienken bald mit verliebtem Augen
blinzeln bald mit Ablehnung beantwortet wurde wie
es just der Augenblick eingab

Die Kränze waren gebunden das Orakel konnte befragt
werden Die erste welche den Kranz emporwarf war
wieder Trina Er blieb richtig an einem regelrechten
Aste hängen der sich wie ein Arm aus der grünen
Blätterumhüllung des Baumes hervorstreckte Jauchzen
Jubel und Händeklatschen begrüßte ihn von unten aus
dem Munde der zuschauenden Dirnen während Trina
selbst verschämt die Augen niederschlug

Nun bist du an der Reihe Anna, sagte sie endlich
der Kameradin Platz machend Anna zögerte indessen
ein unbestimmtes Gefühl hielt sie anscheinend davon ab
gegenwärtig das Orakel um ihre Heiratsaussichten zu be
fragen Sie hatte viel Aerger Verdruß und Herzeleid
gehabt tn letzter Zeit und war überhaupt nur Trina
Tienken zu Gefall zum Johannistanz gegangen Felix
Liebe hatte sie eine Zeit lang fehr angenehm umschmeichelt
und süße mädchenhafte Liebesträume wachgerufen aus
denen sie bei ihrer Unschuld und gänzlichen Mangel an
Welterfahrung sehr unangenehm erweck wmd n war
Das war nicht so schnell zu überwinden Dazu
fürchtete sie den Spott der Burschen und Mädel

Aber gerade die Kameradinnen ließen ihr keine Zeit zur
Ueberlegung Von allen Seiten gedrängt gab sie nach
und schleuderte den Kranz den sie ohne bestimmte Ab
sicht mit ihnen gebunden hatte auf den Baum Er glitt
schnell wieder herab

Die Schadenfreude war zu groß um sich verbergen zu
lassen Wozu auch sich Zwang anthun besonders der
hochmüthigen Anna Harras gegenüber die einfältig genug
gewesen war zu glauben daß sie der Sohn des Kom
merzienraths zu seiner Frau machen werde Selbst die
Spottdrossel lachte höhnend vom Eichbaum herab aber
doch nicht laut genug um das Hohngelächter unten zu
übertönen Nur die kecke Trina behielt Geistesgegenwart
zur Abwehr Während Anna verstummte hob sie den
Kranz in die Höhe blickte ihn prüfend an und sagte
tröstend zu Anna indem sie ihn verächtlich den Burschen
ins Gesicht schleuderte Kein Wunder daß er herunter
gekommen ist du arme Dirn hast Männertreu tn deinen
Kranz gebunden Komm hinweg

Am liebsten wäre Anna gleich heimgegangen aber das
gab Trienchen wieder nicht zu Du wirst doch nicht
davonlaufen gelt s ist der blanke Neid daß sie unser
Einem aussässig sind Zeig ihnen die Zähne

Daß sie dies Kunststück gut verstand empfand auch
Gustav Redderfen ihr Liebhaber der sür seine Theilnahme
am Streik zu büßen hatte der der baldigen Verwirk
lichung ihrer Heirathspläne keineswegs förderlich gewesen
war Ich freie keinen Mann mit leeren Taschen das
Hochzeithalten im Herbst laß dir nur vergehen trotz des
Kranzes Wofür ist so etwas Nur damit die Spar
büchse leer wird die bis zum Herbst just voll gewesen
wäre zum Heirathen Wer sich grün macht den fressen
die Ziegen Merke dir s für ein andermal Erst kommt
der Lach Kant und dann der Wein Kant just ganz wie
beim lieben Brote So geht s Das Kranzwerfen
gilt auf ein Jahr vor Ostern bekommst du meines
Vaters jüngste Tochter nicht ins Haus Mein Tänzer
magst du bleiben Damit mußte sich der junge Berg
mann zufrieden geben vorläufig wenigstens Im stillen
hoffte er freilich daß sein resoluter Schatz das letzte Wort
noch nicht gesprochen hatte Das zeigte am besten die
Eifersucht die Trina jedesmal befiel wenn der Bursche
Miene machte mit einer andern Dirne zu tanzen Nur
ihrer Freundin trat sie ihren Tänzer ab leihweise um
die betrübte Dirne auf den Platz zu bringen Leider
aber ohne Erfolg Die vielumworbene Anna Harras
saß heute wie angefroren niemand niemand kam
um sie in die Reihen der Tanzenden zu führen Das
Orakel hatte die Mißachtung die sie sich durch ihren

dummen Hochmuth zugezogen hatte zum Ausdruck ge
bracht und sollte Recht behalten Mutterseelenallein saß
sie auf ihrer Bank zurückgesetzt mißachtet vergessen

Nur einer hatte sie nicht aus den Augen verloren
Immer wieder schielte Hermann Wildhagen zu ihr hinüber
Manchmal trafen ihn ihre schönen blauen Augen wie tn
stummer Bitte und dann dünkten sie ihm fast wie die
feuchten Blaublümlein zu sein wenn die Bachwelle darüber
hinweg zittert Endlich konnte er nicht mehr widerstehen

wahrlich es war auch genug der Strafe Mit
kurzem Entschluß trat er aus seiner Ecke hervor um sie
zu holen

Da ganz von ungefähr trat Bernhard Kahlfen
an Anna Harras heran Mit kühnem Griff und vor
aller Leute Augen warf er den Musikanten eine Handvoll
neuer Markstücke tn die Aeste der Eiche herauf daß
sie ihr Ziel nicht erreichten that nicht viel es war ihm
nur um das Protzen Im nächsten Augenblicke hatte er
Anna schon umfaßt und tanzte keck mit ihr in den Reigen
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hinein dreimal viermal rings um die Linde fo flott
daß die andern Tänzer auseinanderstoben Dann führte
er sie auf ihren Platz zurück blieb cb r bei ihr stehen
wie angenagelt

Hermann Wildhagcn knirschte in leidenschaftlicher Wuth
laut mit den Zähnen Vsr dem Windhund hatte er sie
glücklich behütet nun kam vielleicht der Wolf um das
Schäflein zu holen Er schalt sich daß er der Zurück
setzung des Mädchens so lange unthätig zugesehen ja ihr
in Aerger und Verdruß die Mißachtung gegönnt hatte
Nun war sie abermals für ihn verloren Denn Bernhard
Kahlfen hatte niemals ein Hehl daraus gemacht daß ihm
die Anna besser als jede andere gefalle und daß er sie
zur Frau wollte Und Geld schien er mch vollauf zu
haben wehr als jeder andere obgleich niemand wußte
woher es ihm kam Allerdings hatte sich Anna seiner
Bewerbung gegenüber früher immer ablehnend verhalten
aber die Erfahrung die sie gemacht hatte und ihre jetzige
gedrückte Stimmung ließ sie die Sache vielleicht anders
ansehen Wenigstens blieb sie für den Abend seine
Tänzerin

Fortsetzung folgt

Johann Sebastian Bach nnd Franz Liszt
gest 30 Juli 1750 gest 31 Juli 1836

Die Werke großer Männer sind unsterblich und
das mit Recht denn nicht oft werden solche Männer mit
dem Geist eines Jahrhunderts geboren nicht oft kommt
es vor daß die nachfolgenden Generationen so lange Zeit
ausschließlich aus dem schier unversiegbaren Geistes
brunnen der Meister schöpfen

In der Tonkunst speziell sind es zwei Männer Johann
Sebastian Bach und Franz Liszt deren Namen einen sehr
guten Klang haben und deren Werke und Schöpfungen
noch heute einzig und unterricht dastehen

Johann Sebastian Bach stammt aus einer Tonkünstler
familte aus welcher schon sehr viele berühmte Musiker
hervorgegangen sind Er wurde am 21 März 1685 zu
Eisenach als Sohn des dortigen Stadtmusikus Johann
Ambrosius Bach geboren Zehn Jahre war der kleine
Johann als der Vater starb und er nun tn die Pflege
von dessen Bruder kam der Organist in Ohrdruf war
Hier erhielt er den ersten Musikunterricht In Lüneburg
besuchte er das Gymnasium und kam von hier häufig
nach Hamburg wo er den Organisten Retnken hörte Im
Jahre 1703 wurde er Violinist bet der Hofkapelle tn
Weimar 1704 Organist in Arnstadt und kam endlich
1708 als Hoforganist wieder nach Weimar tn welcher
Stellung er bis 1717 blieb

In Leipzig woselbst er nach dem Tode Kuhnaus die
freigewordene Stelle eines Kantors an der Thomasschule
erhielt fand er erst seinen eigentlichen Wirkungskreis und
hier ist er denn auch bis zu seinem Lebensende geblieen
Er lebte stets in vollster Zurückgezogenheit nur seinem
Amt seiner Familie und seinen Schülern gewidmtt Bach
war nicht nur einer der genialsten Komponisten sondern
auch einer der größten Klavier und Orgelvtrtuosen die
je gelebt

In Leipzig hauptsächlich hat Johann Sebastian Bach
eine Menge von Instrumental und Vokalkompositionen
geschaffen jene wiederum in Kompositionen für Orgel
Klavier und andere Instrumente Seine Orgelsonaten
die Präludien für Orgel die Choralvorspiele die 15 Sym
phonien seine Sonaten sür Klavier und Violine oder
andere Instrumente seine Concert und Solostücke seine
Ouvertüren Suiten und Symphonien für Orchester sie
alle zeugen von einer unglaublichen Kunst der polyphonen
Behandlung wie sie nur einem Johann Sebastian Bach
eigen war

Bach beherrschte mit der vollkommensten Sicherheit
selbst die verwickelsten Probleme kontrapunktischer Technik
und löste sie in kleinen wie in großen Umrissen tn voll
endeter Weise In Bachs Kompositionen spiegeln sich die
Regungen des tiefen und vollen Gemüthslebens wieder
und muß ihn eben verstehen um den gewaltigen Ausbruch
ernster frommer Stimmung in den Orgelkompositionen
und die melodische Anmuth in den Reichthum wechselnder
Empfindungen tn den Klavierfugen und Suiten vollständig
tn sich aufzunehmen

Und doch waren Bachs Tonschöpfuugen nach seinem
Tode während eines langen Zeitraumes nur von einzel
nen Kennern gekannt und geschätzt vom großen Publikum
aber so gut wie vergessen Erst Mendelssohn vermochte
es die allgemeine Theilnahme für den Meister zu er
wecken und namentlich seinen großen Vokalwerken den
ihnen gebührenden Ehrenplatz im öffentlichen Musikleben
Deutschlands wieder zu erringen

Während sich so das Leben Johann Sebastian Bachs
tn den ruhigen Bahnen bewegte so war das Leben Franz
Liszt von Jugend auf ein erregteres

Am 22 October 1811 tn Raiding in Ungarn geboren
spielte Franz Liszt schon tn einem Alter von neun Jah
ren in Preßburg und Oedenburg und machte durch sein
Spiel Aufsehen Liszt wurde tn Wien und Parts aus
gebildet und war vom Beginn seines öffentlichen Auf
tretens der Liebling der vornehmen Welt Viel Beifall
erntete fetn Sptel auf einer Reise dte er 1825 erst vier
zehn Jahre alt durch Frankreich nach London und dte
Schweiz unternahm Liszt s Gesundheit nöthigte ihn
bald nach Boulogne und später nach Italien zu gehen
Dte Wassersnoth in Pest rief ihn 1837 aus Jtatien
zurück und nun hielt er nachdem er in Wien für dte
Verunglückten konzertirt seinen Triumphzug durch ganz



Europa 1848 ließ er sich tn Weimar als Direktor der
Hoskapelle nieder und wirkte hier umgeben von Anhän
gern und Schülern die kleine mitteldeutsche Residenz zu
einer strebsamen Mustkstadt heranbildend Als Klavier
BirtuoS ist Liszt eine eigene Erscheinung Es ist als
ob das gährende heiße Blut der Zigeuner in ihm steckte
lolch schwindelnd rasche Octavengänge die unversolgbaren
Ackordketten in Doppel und Tripelgriffen beider Hände
der Reiz seiner Verzierungen die Grazie der Adel oder
die tiefe Wehmuth seiner Melodie dürfte kaum ihres
Gleichen finden Jedoch dies allein ist es nicht waS
Liszt s Spiel auszeichnet sondern die tiefe künstlerische
Begeisterung die alles was er spielt wie die glückliche
Inspiration des Augenblickes wie eine eigene Production
erscheinen läßt Liszt hat eine Menge fremder Werke
aufs Klavier übertragen namentlich Schubert sche und
Mendelssohn sche Lieder in Phantasien z B die über
Motive aus Don Juan Norma Robert dem
Propheten u s w Später wandte er sich mehr der
von Berlioz vertretenen Richtung zu und komponirte
seine zwölf sogenannten Symphonischen Dichtungen

Johann Sebastian Bach und Franz Liszt Beide
haben Millionen Herzen erfreut und werden sie noch er
freuen und ihre künstlerischen Schöpfungen aus dem Ge
biete der Tonkunst sichern ihnen ein bleibendes Andenken
in dem Herzen aller Gebildeten
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sKunstgewerbe Verein zu Halle a S In
der vom Kunstgewerbe Verein für Herrn Rittergutsbesitzer
Nette ausgeschriebenen Wettbewerbung ist seitens des
Preisgerichts von den 7 eingegangenen Entwürfen ver
1 Preis von 80 Mk dem Entwurf Segen ist der
Mühe Preis je ein 2 Preis von 35 Mk den Ent
würfen Trotz alledem und Sport ertheilt Außer
dem ist der Entwurf Stern im Kreis das große und
dem Entwurf Morgenstunde bas kleine Vereinsdiplom
zuerkannt Der Bericht des Preisgerichts wird in Ver
bindung mit der Ausstellung der Entwürfe und der Er
theilung der Prämien in der Mitte September stattfin
denden Monatsversammlung des Kanstgewerbe Vereins
erstattet werden

j Gewerbliche Exkursion Die zweite gestern
Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder
staltgehabte gewerbliche Exkursion des hiesigen Handwerker
Meistervereins galt der Besichtigung der Drahtzieherei
und Nagelfabrik von Spatz Wittwe in Freiimfelde bei
Diemitz Unter freundlichster Führung des Betriebsleiters
wurden zunächst die großen Drahtleinen in Augenschein
genommen wo der auf den Haspeln gebrachte Draht
durch mehrfache trichterförmig durchbohrte Zieheisen in
abnehmender Größe hindurchgezwänzt wird Der gezogene
Draht muß bei jener Prozedur aber auch mehrmals in
geschlossenen Glühtöpfen geglüht werden Am interessan
testen jedoch wurde die Herstellung der in allgemeinen
Gebrauch gekommenen Drahtstifte bewundert 36 äußerst
sinnreich konstruirte Maschinen bewirken mit einem Schlage
zugleich nach 7facher Richtung die Bildung des Draht
stiftes aus dem eingeführten Drahte und zwar 1 das
Hereinziehen des Drahtes an die richtige Länge 2 Fest
halten desselben durch eine Zange damit 3 das nach
stehende Drahtstückchen durch einen vordringenden Stempel
zur Kopfform gepreßt wird 4 das Abschneiden des
Drahtes 5 die Zuspitzung 6 der Schnitt des Draht
endes sür die Bildung des nächsten Kopfes auszugleichen
7 die stoßweise Entfernung des fertigen Stiftes In
großen rotirenden Trommeln werden die Nägel dann von
allen überflüssigen Drahttheilen befreit fodann verwogen
und verpackt für den Verkauf fertiggestellt Nachdem man
noch den großen Niederlagsräumen Feuerungsanlagen
u s w einen Besuch abgestattet fand im Gesellschasts
hause zu Diemitz noch ein gemüthliches Beisammen
sein statt

sSom werfest Der Verein der hiesigen Kellner
und Hotelangestellten unternahm gestern Nachmittag vom
herrlichsten Wetter begünstigt unter Theilnahme des
gleichnamigen Vereins von Leipzig eine Wasserfahrt nach
dem Kasfeegarten zu Trotha Eine aus 16 geschmückten
Gondeln bestehende stolze Flotte segelt stromabwärts nach
dem romantischen Lokale woselbst bei Concert Musik aller
hand Belustigungen c unternommen wurden Am Abend
gegen 11 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten An beiden
Ufern der Saale sowie auf den Bergen entfaltete sich ein
großartiges Feuerwerk welches durch illuminirte lebende
Bilder noch besonders an Reiz gewann Zu Fuß und
Pferdebahn gelangte man sodann nach der Kaiser Wilhelms
Halle wo die Festlichkeit mit einem solennen Ballvergnügen
ihren Abschluß fand

Der Verein der Tischler bewilligte den strei
kenden Hamburger Kollegen 100 Mark aus der Ver
einskasse

sSchlossertag Z Aus allen Theilen Deutschlands waren
die Vertreter der zum Verbände gehörenden Schlosser Jnnun
aen herbeigeeilt um an den wichtigen Verhandlung
nehmen Am Sonntag Abend bereits fand in den
dekorirten Räumen des Versammlungslokals Casä David
Empfang der auswärtigen Verbandskollegen und sodann eine
Sitzung des Verbandsvorstandes zwecks Feststellung der end
ilti en Tagesordnung statt Gestern Vormittag S Uhr wurde

der V cbandStag durch Herrn Remmert Berlin dem Verbands
Pr iten mit Begrüßung der Anwesenden unter denen sich
n rtreter der königlichen Regierung zu Merseburg und
der l igen Stadtbehörde befanden eröffnet In das auf Se
Majej t dem Kaiser ausgebrachte Hoch stimmte Alle drei
Mal freudig ei Namens deS am Erscheinen verhinderten
Herrn Regierungspräsidenten v Diest Merseburg übermittelte
Herr egiernngSasseffor Lorka die Grüße desselben und die
w llende Gesinnung der königl Staatsregierung gegenüber

den Bestrebungen der Innungen Der zweite Bürgermeister
Herr Dr Schmidt hier hieß die Handwerksmeister von außer
halb in unserer Stadt herzlich willkommen und wünschte ihnen
allen Erfolg ihrer zu fassenden Beschlüsse Der Obermeister
der hiesigen Schlosserinnuna Hr Kunstschlossermeister Müller
hieß die auswärtigen College Namens seiner Innung will
kommen und gab sich der Hoffnung hin daß es ihnen in der
alten Stadt Halle wohl gefallen möge Darauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten

Der Aufsichtsrath der Eilenburger Kattun Manu
factur Actiengesellschaft beschloß in seiner gestern Nach
mittag in dem Hotel zur goldenen Kugel abgehaltenen
Sitzung Z Dividende bei sehr reichlichen Abschreibun
gen vorzuschlagen Der Nettogewinn betragt 105 000 Mk

sDas Allerneueste ist die demnächstige Unifor
mirung der in der Verwaltung der Post und Telegraphie
namentlich im Telephonwesen beschäftigten weiblichen Ar
beitskräfte Sie erhalten postblaufarbene Schoßtaillen
aus Tricotstoff mit den bet den männlichen Beamten
gültigen orangefarbenen Kragen und Aufschlägen nebst
blanken Knöpfen die sie im Dienst zu tragen haben Hin
sichtlich der Kleiderröcke sollen sie es auch fernerhin nach
ihrem Belieben halten können In der vorigen Woche ist
den in Berlin besonders an der Börse beschäftigten Damen
zu der Amtskleidung Maß genommen worden Die
neue Tracht dürfte nicht unkleidsam sein dennoch soll sie
den Beifall der betheiligten Damenwelt keineswegs ge
funden haben und Excellenz v Stephan wird auf ihren
Dank kaum rechnen dürfen

In Leimbach kam am Sonntag die Frau eines
Bahnbeamten infolge unvorsichtigen Umgehens mit einem
Revolver ums Leben Die Kugel wir der Frau ins
Gehirn gedrungen

f sVer nicht et Die herrlichen Bäume am Mühl
weg sind in ihrer Mehrzahl bedingt durch die Legung
eines zweiten Pferdebahngeleises und der damit verbun
denen Verengung des Fußweges nunmehr ebenfalls dem
vernichtenden Zeltgeist zum Opfer gefallen

Bei der am vorigen Sonnabend zu Sonntag in
der Schimmelstraße stattgefundenen Schlägerei sind so
wird uns von Augenzeugen mitgetheilt weder Verwun
dungen noch Verhaftungen vorgekommen

fUnfall Der auf dem R schen Rittergute an
der Merseburgerstraße beschäftigte Arbeiter B aus Rade
well hatte gestern Nachmittag in Folge eigener Unvor
sichtigkeit das Unglück beim Abspringen von einem Heu
fuder sich den linken Fuß in erheblicher Weise zu be
schädigen Der Mann mußte in ärztliche Behandlung
gebracht werden

sPolizei Nachrichten In einem hiesigen
Restaurant stahl der Arbeiter B einem Kaufmann den
Regenschirm was aber noch rechtzeitig bemerkt wurde so
daß dem Diebe der Schirm wieder abgenommen werden
konnte Um zur Schmückung seiner Stube zu einer
guten dabei aber billigen Tapete zu gelangen erlaubte
sich solche der Schlosser St von einem Neubau auf dem
Mühlgraben heißen mitzugehen Der mit der Ausfüh
rung der Arbeit von St betraute Tapezierer erkannte
jedoch den Wandschmuck als gestohlen und machte dem
Geschädigten davon Anzeige infolgedessen die Tapete
polizeilich beschlagnahmt wurde In vergangener Nacht
wurde vom Hofe Schützengasse 16 ein schwarzer Zug
hund mit weißer Brust gestohlen Dem Glaser S
wurde die silberne Remontoiruhr Nr 5993 Fabrikmarke
Meronder entwendet

Standesamt Halle a S Metdung vom 28 Juli
Aufgeboten Der pens Chaussee Aufseher Karl Friedrich

Christian David Adrian und Wilhelmine Henriette Bollmann
Augustastraße 8 Der Apoth ker Gustav Ludwig Hermann
Hartmann und Anna Marie Elisabeth Hartmann Martinsgasse
25 Der Polizei Comnüssar Hermann Gustav Otio Schnitzer
Jserlohn und Auguste Margarethe Grund Mallwitz Der
Maurer Friedrich Wilhelm Schaas Gicbichenstein und Johanne
Wilbelmine Karoline Emma Richter Brachwitz

Eheschließungen Der Regierungs Assessor Friedrich Curt
v Rohrscheidt Merseburg und Auguste Marie Elisabeth Schulz
Franckeplatz 1 Der Schuhmacher Friedrich Karl Bachmann
Parkstraße 21 und Friederike Pauline Marie Grunert Raths
werder 9 Der Handarbeiter Friedrich Otto Reinhold und
Amalie Bertha Günther kl Ulrichstraße 8

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Max Täschner
1 S Franz Kurt Magdeburgerstr 41 Dem Hoboist Herm
Meder 1 S Herm Emanuel Albrechittr 36 Dem Fleischer
Louis Döring 1 S Erdmann Erwin Edmund Georgstr S
Dem Viktualienhändler Ferdinand Linke 1 T Emilie Frieda
Merseburgerstraße 3V Dem Former August Winkelmann
1 T Friederike Marie Beesenerstraße 3 Dem Kürschner

Herzfehler 1 Zahnkrämpfen 1 Keuchhusten 1 HerzMmung
LebenSschwäche 2 Magenkrebs 2 Geschwülsten an Kops und
Gesicht 1 Lungenschwindsucht 1 Kindbettfieber I Eingeklemm
ten Bruch 1 LueS 1

Zusammen 45 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
Häusern verstorbene Ortsfremde

Friedrich Sudrow 1 T Adelheid Auguste Martha Kellnergasse
5 Dem Schmied Wilh Krause 1 S Rudolf Wilhelm Raf
fineriestraße 8 Dem Handarb Robert Müller 1 T Bertha
Agnes Klara Schützengasse 12o Dem Güterbodenarbeiter
Jacob Follmer 1 S Joses Friedrich Karl Albert gr Steinstr
27 28 Dem Schuhmachermeister August Vogel 1S Richard
Arthur kl Ulrichstraße 22 1 unehel S

Gestorben Der Handarbeiter Zacharias Taube 77 I
Schillerstraße 27 Der Salzsieder a D Johann Gottfried
Friedrich Hohndorf 57 I Hirtengasse 8 Des Kaufmanns
Paul Pallas S Otto Robert Willy 21 T Breitestraße 13

Des Stellmachers Hermann Körner S Friedrich Hermann
1 I Hirtengasse 13 Der Rentner Friedrich August Wilke
82 I Schulberg 3 Des Maurers August Barth Ehefrau
Johanne geb Fischer 55 I Graseweg 13 Des Fleischermstr
Karl Schlegel S Friedrich Wilhelm 9 M kl Ulrichstraße 27

DeS Tilchlers Hermann Paul S Friedrich Wilhelm Arthur
2 M gr Wallstraße 35M Des Handarbeiters Christian
Seelmann S Gustav 2 I Saalberg 18 Des Handarb
Heinrich Heder S Kurt Arthur Willy 5 M Feldstraße 8
Des Maurers Friedr Richter S Wilhelm 12 I, Diakonisssen
haus Des Malers Karl Vent S todtgeb Breitestraße 13

Der Reisende Richard Richter Leipzigerstraße 74 Der
pen StrafanstaltS Aufseher Ludwig Wehrmann 72 I Klinik

Im Laufe der Woche verstorben an
Krämpfen 6 Altersschwäche 1 Hiruschlag l Diarrhöe 3 Br ch
durchsall 7 chr Lnngencatarrh I Nierenentzündung 1 Blind
darmentzündung 1 Lungenödem 1 Ertrunken 1 Oberschenkel
Rippen und Schulterblattbrvch 1 Scharlach 1 Diphtherie 1
Darmcatarrh 1 Atrophie 1 Rippenfell und Lunaenentzünd mg
1 Erschossen 1 Magen und Leberkrebs 1 Mastdarm krebs 1

Gerichts Zeituug
Leipzig 27 Juli Kaufmann undKommerzienrath

Ein von Plagwitz kommender Pferdebahnwagen fährt langsam
an der Katholischen Kirche vorbei Da begegne sich zwischen
Himmel und Erde auf dem Trittbrette des Wagens zwei feind
liche Gewalten drei Herren sind im Begriff vom Wagen abzu
springen während ein anderer im selben Momente auf den
Wagen aufspringt Der Aufspringende verfährt dabei mit ziem
licher Rücksichtslosigkeit er fchiebt den ersten der Abspringenden
unsanft zur Seite und fährt ihn an Machen Sie daß Sie
runterkommen Dem zweiten gegenüber verfährt er ebenso
schneidig er stößt ihn gleichfalls an und regalirt ihn obendrein
mit den Worten Na machen Sie mal Platz machen Sie,
daß Sie runterkommen Dem Dritten soll es ähnlich er
gangen sein Der Zweite aber kann seiner Entrüstung über
die Behandlungsweile nicht Herr werden und äußert daher
Das war aber eine Ungezozenheit Doch kaum ist ihm das

Wort entschlüpft als sich der Aufgesprungene ein älterer Herr
sofort abermals ihm zuwendet und ihn ansaust Sie sind ein
Flegel Sie sind ein Flegel

Der schlagfertige alte Herr der sich in dieser Weile auf der
Pferdebahn Platz verschaffte und so splendid mit dem Koleworte
Flegel um sich wars war ein hiesiger Kommerzienrath der

Getroffene aber ein hiesiger Kaufmann Beide sahen sich jungst
auf dem Schöffengerichte wieder der Kaufmann hatte den Kom
merzienrath auf den Ausdruck Flegel hin wegen Beleidigung
verklagt und der Kommerzienrath hatte wegen der Aeußerung
des Kaufmanns DaS war aber eine Ungezogenheit sowie
wegen eines Briefes den ihm der Kaufmann zum Ausgleiche
der Streitsache geschickt Widerklage erhoben

In der Beweisaufnahme wurde der Thatbestand wie ge
schildert klar gelegt Es ist nur noch hinzuzufügen daß der
Kaufmann in d m Briefe den der Kommerzienrath zur Wider
klage erhoben hatte unter Anderem geschrieben vatte Ich
würde ohne Zweifel sofort geahndet haben wenn ich Sie er
reicht hätte Dieser Satz wird von dem Kommerzienrath als
eine Anspielung zur Revanche durch Ohrseigen erklärt denn
der Versasser der Kaufmann habe ihm beim Verlassen deS
Wagens eine Faust gemacht

Das Schöffengericht verurtheilte den Kommerzienrath zu
50 Mk Geldstrafe sowie zur Traguug sämmtlicher Prozeß
kosten dagegen sprach es den Kaufmann von der Widerklage
kostenlos frei Die Gründe führten aus das Verhalten des
Kommerzienrathes das Austoben der Passagiere das Machen
Sie Platz zc sei unkorrekt gewesen und der Kaufmann lei
daher mit seiner Aeußerung Das war ungezogen im Rechte
pewesen er habe eine berechtigte Kritik geübt und ihm siehe der
Schutz des Z 193 Wahrung berechtigter Interessen zur Seite
Er sei daher sreimlprechen gewesen Auch in seinem Briefe
habe man eine Beleidigung nicht erblickt denn wenn er darin
sage er habe das Verfahren des Kommerzienrathes ahnden
wollen so spreche er nur aus wozu er berechtigt gewesen
Dahingegen sei die Aeußerung des Kommerzienrathes Sie
sind ein Flegel eine schwere Beleidigung die sogar öffentlich
zu Gehör anderer Perionen gefallen Als erschwerend sei zu
berücksichtigen gewesen daß die Worte ein hochgebildeter Mann
gebraucht mildernd dagegen daß derselbe in Ausregung sich be

funden habe Leipz Gerichtsztg
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Bericht der Börse z Halle a T
Halle a S den 29 Juli 1890

reise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen fest Stim 200 212 M feinster märkischer bis 21k M

Roggen ruhig alter 178 184 feinster trockener neuer bis
184 feuchter neuer wesentlich billiger und unberichtet Gerste
Brau ruhig 192 210 Mark gutter ohne Geschäft Hafer
fest 182bis195Mcirk MaiS Amerikan Mixed 117 123 Mark
Donaumais 125 bis 140 Mark RapS 216 233 Mark Rübsen
Mark Victoria Erbsen Mk Kümmel xcl Sack per
100 netto 26 00 37 00 Mark Stärke incl Faß von 100
A Inhalt der 100 Kilo netto Hall Prima Weizen fest
41,00 bis 41,00 M Abfallende Sorten billiger bei knappen
Vorräthen

Preise per 100 Netto



Wetterbericht des Halle scheu Tageblatts
Voraussichtliches Wetter für den 30 Juli 18S0
Zunächst och Fortdauer des wvrmen und

trockene Wetters et L ftdr ckmi im m stellt
demnächst aber Bewölkung RiederschlSge in
Aussicht

Bohnen Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten Roth
e L zerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne

Futterartikel bessere Stimmung Futtermehl 13,00 16 00 M
Roäaenaete 10 7S 11 25 ivk Wetzenschalen 9 7Ü 10 2Ü Ml
Wetzen grie kleie g 75 10 25 M Malzkeimehelle 10,00 11 00
Mark dunkle 9 00 9L0 Mark Oelkuckm 11 50 12 00 Mark
Mal 33,00 35,00 M Rüböl 60 50 61,50 M Perroleum fest
bi 24 00 M Solaröl sehr fest 0,82b/30 17,50 18 00 M

Viritu ruhig S 10000 ttev Procent AartoffelfpirituS mit
L0 Ml VerbrauchSabgabe 5S 80 Ml mit 70 M Verbrauch
abgäbe 39 00

Ans der Reichshauptstadt
Auch in Berliner Hofkreisen sollen seit ewigen Tagen

ernstere Besorgnisse wegen des Befindens der Kronprinzessin
von Griechenland herrschen Dem Börsen Courier wird
darüber Folgendes geschrieben Richtig ist daß Professor Ols
hausen der Chef der Berliner Universitätsklinik für Frauen
leiden telegraphisch nach Athen berufen wurde und am Freitag
dorthin abreiste Aber gerode die Berufung des berühmten
Berliner Arztes der doch erst nach mehreren Tagen eintreffen
kann läßt darauf schließen daß irgend eine unmittelbare Ge
fahr für die fürstliche Wöchnerin nicht vorliegt und daß eben
nur zärtliche Fürsorge einen Spezialarzt von großem Ruf an
das Bett der leidenden Frau beruft

Im Orpheum dem ehemals viel genannten Balllokal
in der Alten Jakobstraße war heute Vormittag großer Kehr
vus Alles was nicht niet und nagelfest war wurde verstei
gert und die Auktion hatte nicht nur die große Menge der
Berliner Trödler sondern auch viele Neugierige angelockt Da
stand nun in den glänzenden dem Untergang geweihten Räu
men das gekämmte Restaurations Inventar das so oft in den
Dienst der Berliner Lebewelt gestellt war Dickbäuchige Cham
pagnerkühler versilberte Tafelauttäbe Tablettes Brodkörbe
Zuckerschalen Kochgeschirr c, Alles kam unter den Hammer
Auch die in letzter Zeit noch gebrauchten Masken Anzüge und
Phantasie Kostüme ferner ein Posten ganz neuer Stoffe dazu
diverse Weine in großen Posten wurden verauktionirt Als
Etablissement für harmlose Vereins und Familienfeste wird
das Olpheum nach erfolgtem Umbau im Herbst ds Js seine
Auserstehung feiern

Letzte Nachrichten und Telegramme
Wien 28 Juli Gestern traf Erzherzog Karl

Ludwig mir seinem Sohne Ferdinand von der Nord
landfahrt ein

Prinz Ferdinand von Koburg welcher mit
seiner Mutter Clementine auf Schloß Niederstein weilt
wird hier vom Kriegsminister Mutkurow erwartet um
gemeinschaftlich mit ihm die Heimreise anzutreten

In Prag sprach sich der deutsche landwirth
schastliche Centralverband für Einführung von Ge
treidezöllen wie in Deutschland aus

Budapest 28 Juli Der Justizminister hat an
lä ßlich eines praktischen Falls einen Deutschland be
treffenden wichtigen Erlaß an die ungarischen Gerichts
behörden gerichtet daß nämlich von deutschen Gerichten
gefällte civilrechtliche Urtheile nicht zu vollziehen
und die in Ungarn befindlichen einem deutschen Gemein
schuldner gehörigen Habseligkeiten auf Requisition der Be
hörden nicht auszuliefern sind

Fvanenfeld 28 Juli Das eidgenössische Schützen
fest war gestern von über 30 000 Menschen besucht Beim
Mittagsbankett toastete Horn aus Nürnberg auf das freie
Schweizerland und die srcien schweizer Schützen und
sprach den Dank für den herzlichen Empfang der deutschen
Schützen aus Sieber aus Kalifornien entbot der Helveiia
einen Gruß aus Columbia Heute stehen namentlich
tyroler und französische Schützen zahlreich im Schützen
stand

Rom 28 Juli Depeschen aus Neapel melden daß
bei den Gemeindcwahlen die Oppositionsliste mitJm
briani siegte Die Regierung soll vollständig geschlagen
sein

Der Staatsrath bewilligte ein Dekret zur Prä
gung besonderer Silberstücke zu Lire 2 1 und 50 Cents
sür die viyihräische Kolonie Somit werden 8 Millionen
Silbermünzen die dort Verwendung fanden nach Italien
zurückkehren wo Mangel an Silber fühlbar ist

London 28 Juli Der Times werden auS
Buen os Ayres Einzelheiten über die Revolution be
richtet bis fünf Uhr am Samstag wo das Kabel unter
brochen wurde Ein Regiment Artillerie und drei Regi
menter unterstützten die Reooltirenden welche von der
Polizei und den loyal gebliebenen Regimentern bekämpft
wurden Die Straßenkämpfe dauerten den ganzen Tag
und es wurden viele Personen getödtet Der Polizeiches
ist verwundet und der Kriegsminister soll wie verlautet
getödtet worden sein Das revolutionäre Komitee berief
die Nationalgarde ein Der frühere Finanzminister ts
zu den Insurgenten übergegangen Zwei Angriffe der
Polizei gegen die Artilleriekaserne wurden zurückgeschlagen

AuS Lissabon meldet Ribciro daß erLord Sa l is
bury s Vorschläge grundsätzlich annehme aber weitere
Konzrssionen wünsche Er zaudere den Vertrag zu
unterschreiben weil er eine politische Krisis in Portugal
befürchtet Aus Buenos Ayres wird berichtet daß
die blutigen Straßenkämpfe beendet und die
Regierungs Truppen besiegt sind Es giebt über 1000
Todte und Verwundete Die Regierungsgebäude und
Kasernen der loyalen Truppen werden von den Insur
genten bombardirt Es ist eine Waffenruhe von 24
Stunden vereinbart Die Flotte hat sich der Revolution
angeschlossen

London 28 Juli Unterhaus Fergusfon verliest eine
gestrige Depesche aus Buenos AhreS besagend daß die Revo
lution fortdauere Vier Kriegsschiffe erklärten sich für die In
surgenten und bombardirten auf die Stellung der RegierungS
truppen Der Präsident verließ gestern die Stadt Eine
Waffenruhe wurde bis heute früh 10 Uhr vereinbart

Dem Bureau Reuter wird aus Buenos AyreS gemeldet daß
die Straßenkämpfe gestern Nachmittag fortgefetzt und die Re
0 erungStruppe zurückgeschlagen wurden Ein 24stündiger
Waffenstillstand beendete den Kamps

New Bork 28 Juli Dir Bergindustriestadt Wallace
n Jdaho ist abgebrannt 1500 Einwohner sind ob
lachloS und der Schaden beträgt eine halbe Million
Dollars

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann

AnS dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe von 95 Pfge
bis 18 20 p Met glatt gestreift u gemustert ca 150 versch
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2 73 737 878 113 265 302 407 17 35 89 826 982
083 197 357 58 414 39 07 13 778 891 904 151 72 341 51

514 8 38 71 718 48 950 036 90 96 313 527 82 603 19 9 79
853 909 13001 2 94 032 127 3 338 9 I300I 77 07 15 715 39 818
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504 679 726 29 899 6 282 341 431 115001 678 95 755 830 537078 92 15001 120 48 212 43 61 65 477 89 585 07 11 58 13001

063 92 110 25 34 340 65 85 415 69 691 77 99 S71 1S3 37
342 415 115001 26 541 617 71 72 708 115001 34 942 1

4 009 492 94 513 17 789 835 46 72 41017 54 100 205 45 80
I300I 307 15001 25 59 412 81 508 17 32 762 807 994 4 092 217 92
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115001 549 631 15001 61 733 69 938 44043 52 I50VI 31 23 493 505 S
21 37 683 13001 723 91 15001 835 913 45027 290 331 421 74 564 84
917 4 208 301 04 53 87 778 130001 801 83 922 4 47041 74 148
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5 171 200 355 514 32 754 66 996 99 i 005 105 39 598 66 70
738 78 95 981 I50VI 5 0 1 228 57 342 424 130001 2 547 7 2 7
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705 23 944 5V091 210 328 412 89 84 777 842 907 91 57156 20
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113 115001 207 12 1 130001 79 420 5 584 667 709803 53 79910 7515S
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L Ziehung der 4 Klasse 182 König Preuh Lotterie
L ehu vom z Juli l so Vormittags

ur di Eewinue über I Mail lind den detreliilldi Nummer
in Parentheie deigesngt

lOhue Gewähr
129 204 385 4 0 130001 520 14 704 30 44 903 9 000 130001 130

98 2K2 I30VI 362 410 54 83 558 2 43 7 99 842 015 19 11b 78 432
39 984 065 115 34 232 115001 355 563 621 83 97 802 72 953 67 4023

35 56 331 468 115001 522 871 115001 99 927 I5V0I 5274 435 821 914 32
61 130001 74 023 174 213 36 403 552 678 853 965 7002 10 98 172
268 302 28 406 14 627 701 2 10 II 81 885 115 49 214 26 70 45 535
727 840 921 051 5 1K9 99 411 22 697 733 75 870

059 66 101 59 96 257 I300I 509 14 13001 29 58 703 861 949 13001
96 00 58 94 98 225 3 321 440 83 83k 4K 984 047 125 60
253 353 579 98 47 92 995 047 87 168 71 374 482 519 43 13001 606
3 963 86 4037 130001 121 257 352 60 421 81 588 626 705 115001

b3 5007 21 68 192 254 82 386 487 533 694 714 73 855 78 80 914
068 77 449 93 526 84 895 7103 341 67 99 498 99 605 65 798 862

968 85 89 055 2 2 63 306 76 435 56 74 706 13 949 104 14 33 423
15001 712 62 804 80 937

062 183 217 3S3 8S 434 42 511 39 644 810 11 909 077 105 36
291 374 424 33 36 115001 69 542 73 81b 58 900 31 41 4874 94 133
207 94 337 43 90 93 452 521 95 629 793 906 44 212 48 70 15001
358 115001 438 531 45 64 714 807 4011 16 76 130001 82 292 372 451
97 846 5081 109 115001 99 275 455 513 23 976 127 287 321 23 38
53 66 404 76 S09 36 87 130001 644 15001 729 810 13001 912 51 7102
252 414 547 90 772 814 15001 968 13001 004 142 373 77 401 91 509
621 88 115001 800 71 923 58 008 130001 75 173 279 385 445 734 86
846 908 34 115001

216 44 65 69 I500I 89 352 84 515 77 725 46 I3000I 94 8S9 7b 968
83 112 32 238 49 383 524 60 62 95 600 874 902 040 115001 71
163 351 486 604 115001 61 15001 72 770 83 832 90 942 108 26 473
572 98 724 S7 88 4015 S2 15b 66 223 549 60 96 618 74 721 37 I3000Z
73 801 37 938 5031 134 447 77 531 78 710 45 202 466 673 89
729 S2 822 7070 95 113 716 898 15001 948 008 55 119 130001 78
87 I500I 292 349 490 613 711 89 823 78 94 270 79 422 13001 45 656
7V 859 96 115001

4V092 97 I2S 80 81 324 558 13001 88 705 69 800 920 4 143 98 311
7 78 571 13001 612 85 15001 94 722 956 97 4 098 174 330 575 15001

99 622 94 901 26 4 V14 188 284 312 558 650 77 838 51 944 44118 23
1 312 58 508 60 98 733 82 831 922 46 64 4504967 174 263 78 95 15001

427 53 bvb 793 4 I36 525 8b 91 626 723 S4 9615 1 810 57 47099
186 313 30 407 98 503 5 52 61 791 24 900 19 4 016 178 362 482 91
657 99 814 4 027 55 56 177 211 375 695 729

5 162 628 47 752 86 905 95 5 l 02 I3000I 17 28 151 324 13001
437 573 656 I500I 916 37 5 084 106 225 380 483 646 63 758 78 88
851 914 11S001 5 123 115001 237 327 15001 448 I500I 693 70945 54142
78 9 21 38 388 442 542 02 115001 729 55035 235 44 48 5 89 4K7
543 92 7 703 78 945 5 030 277 I3000I 514 98 81 932 79 5 7002
499 115001 541 72 7K4 97 951 I1500I 5 092 354 404 67 97 505 84 600
74b 130001 54 K6 89 926 I1500I 30 69 5 179 217 20 519 686 766 918

053 80 85 130001 130 33 88 91 261 77 358 435 76 13001 517 98
15001 616 705 840 60 970 017 18 97 133 13001 251 336 441 581 644
725 897 943 115001 00b 139 56 220 21 62 130001 32 437 39 540 847

9 II 57 71 312 40 90 658 72 764 871 973 4002 109 25 74 9b
236 4b 39 S4S 64 623 5105 45 256 77 308 730 803 66 87 935 15001
54 119 81 88 13001 208 743 896 914 7044 129 288 337 563 632 62
995 028 87 230 51 452 507 96 749 913 74 V008 65 253 7i 97 130001
II 83 97 724

7 038 193 232 15001 99 400 18 42 I5V0I 608 22 54 13001 57 871
71042 249 383 443 b73 96 679 736 50 889 976 80 7 088 215 98 433
675 771 856 77 947 7 369 441 612 18 3001 68 723 878 924 46 74042
67 13001 229 43 559 735 861 972 83 75059 512 81 763 7 07 169 317
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05 702 97 7 106 93 I500I 266 316 75 593 656 59 81 832 49 82 905
6 7 038 262 13001 337 479 91 627 736 13001 93 821

233 327 41 73 623 33 740 130001 65 1115 201 83 99 349 482
506 6 95 900 55 091 141 91 424 51 13001 604 825 52 120 243
97 538 54 62 680 13001 847 905 48 56 63 4018 39 48 15001 141 335
627 864 72 5298 460 519 34 44 52 745 130001 105 621 811 96 913

7006 10 139 93 230 320 55 130001 414 47 88 749 818 972 016 66
147 202 3 311 6b 518 42 77 713 70 903 9 79 011 63 93 183 306 445
931 4b 58

6 Ziehung der 4 Klasse 182 König Preuh Lotterie
Ziehung vom 28 Juli 1890 Nachmittags

Viur die Gewinne über SIO Ware sind den betreisendea Nummer
in Pvrenthe e beigefügt

Ohne Gewähr
16 64 84 306 34 37 90 517 68 15001 688 706 83 816 54 69 72 919 68

115 01 234 427 697 759 72 83 988 255 571 96 707 115001 814 29 37
76 93 950 097 343 436 50k 79 809 81 3001 925 K8 4030 92 392 97
403 92 907 34 75 505b 130001 189 371 539 685 847 53 005 55 113
339 472 642 59 773 96 7046 213 367 402 576 743 016 15001 50 103
327 417 19 42 581 610 34 61 98 713 935 47 015 41 344 581 13001 653
773 803 6 10 40 43

I 1 i0 4 0 592 647 73487197 932 1 065123 77 458 58615 I 632
769 93 82l 15001 43 901 53 072 136 225 408 42 59 556 670 83 757

024 53 196 299 456 820 911 130001 79 4151 64 79 258 85 327 452
64 589 631 731 84 15001 86 5042 47 71 264 70 394 464 91 512 625
726 154 343 404 40 639 880 1 7326 43 91 b08 603 702 910 42ob 20 62 89 327 63 401 130001 93 115001 506 33 847 54 59 95

210 26 130001 551 61 627 35 88 935
047 86 125 70 293 382 464 76 516 906 43 056 120 203 38

3KK 72 714 79 842 964 I30V0I 68 131 236 I30V0I 65 89 404 15001 727
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601 8 801 995 5011 61 132 410 63 609 852 920 88 Ä Ib7 80 347 46k
7013 31 33 187 227 62 96 398 1500 459 91 b48 I3000I 66b 838 907

22 90 162 289 91 93 328 47 65 b94 735 91 96 9 912 64 092 15
322 77 516 29 716 41 44 09 95 115001 981

059 66 291 115001 361 423 68 78 92 511 711 804 22 942 82 100
40 257 89 42 t 533 603 739 15001 868 130001 917 047 125 457 767
895 13001 017 37 124 43 213 310 458 902 15001 35 44 55 4059 62
96 160 70 234 451 690 866 5056 238 438 582 657 743 196 223
386 662 727 49 843 957 13001 7082 138 33b 66 91 446 665 86 743
964 86 108 522 26 81 15001 641 739 63 887 953 SUI5 266 323 32
492 554 89 902 37 48 15001 76 k

4 083 321 31 538 820 900 41 016 77 117 70 319 704 812 91 913
l 1 4 124 259 404 614 91 95 930 4 036 41 81 133 457 74 I3000I
544 48 89 623 24 33 42 71 88 986 15001 44085 I500I 214 314 424 521
773 115001 01 12 2 947 4 5038 102 13001 15 234 363 435 56 93 583
4 i252 15001 95 656 736 4K 983 47084 13001 124 28b 341 kk 7K2 876
908 60 4 i59 13001 212 417 8K 570 631 49 70 782 88 4 193 208
30 6S 80 344 9 636 782 826 53 943

5 002 179 225 445 67 526 27 605 927 5 1049 130001 58 260 76 339
435 519 5 248 62 732 59 9 24 36 3001 81 5 474 570 73 649 700
18 43 52 804 14 52 60 920 60 54105 206 70 381 13001 409 115001 23
3001 66 72 709 10 832 908 30 89 55010 45 103 65 82 262 483 507 23

36 722 888 5 078 13 54 204 2 490 531 46 845 94 99 5 7177 297 383
576 13001 919 5 I50 20, 410 56b 710 43 5 003 109 74 87 274 328
470 506 684 774 75 845 932 58

007 74 151 212 302 412 44 96 538 691 745 54 82 920 29 71 95
1001 130 74 332 74 637 742 13001 68 57 919 79 086 382 470 777

82 164 358 457 89 115001 90 95 541 618 37 791 I3000I 4110 115001
266 444 524 607 55 5038 39 48 133 52 60 296 374 661 74 728 819
I300I 27 33 65 67 914 48 125 298 348 98 424 708 23 7038 159
213 588 704 15 808 66 974 095 111 13001 513 98 620 757 892 006
104 203 5 26 89 304 13001 45 63 84 93 99 715 53 860 5 130001
951 150001

7 021 48 143 283 304 485 579 13001 61 87 711 851 15001 909 12
71026 76 145 367 81 409 30 59 74 78 547 655 130001 63 81 72025
319 511 37 63 64 715 930 52 7 099 139 94 321 52 56 462 6 510 601
92 733 99 988 l 1 74056 1 1 322 13001 91 416 77 bll 76 742
43 830 130001 41 950 9 7 5039 102 58 68 413 500 647 853 975 77
7S038 217 315 454 503 7 9 49 99 908 77071 73 188 320 94 413 709
14 869 954 13001 70 7 015 94 309 3 59 512 72 bl 853 70 7 473
510 65 708 92 827 59 967 9

147 60 543 53 663 1,30001 79b 804 10 932 48 66 001 230 412
15 6S7 742 80 75 91 915 087 IKK 30 0 73 454 55b 0 11 735

012 93 230 341 880 911 31 87 40b9 112 130001 204 43 04 724 828
S01 S049 7 9 257 8 3 9 508 24 25 89 741 42 97 911 24 217
13001 31b bl 84 404 27 0b 919 7077 375 402 29 b49 3 44 9 910
9b Ibl llbvvl 71 213 74 3S4 40 b3b SSI 95 b 061 9b 13 23b71 11 bv b2 l1b 0i 737 89 11S0V1 93 97 84
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zu kaufen denn dieser neverfundene Verstäubungsapparat er
telh eine so augenfällig Mebnyirk d

Fläschcheu Jnhalt sozusagen verdreifacht

In Halle a S bei Hrn Joh Büdefeldt
Ernst Jentzsch
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P Leonhardt
F W Nanendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
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E R Wetzet
Ad Hoene
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dieselbe anzugreifen
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siipi ti
in größter Auswahl
ju zu billigsten Preisen

empfiehlt
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8e i bert
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Ecke D
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Wk SKs
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HH Größtes Lager am Platze
Ersatz und Zubehörtheile

zu Fabrikpreisen

Eigene Reparatur Anstalt
Vernickelungs und Emaillnanstalt

Mhr Unlerrichl
sür alle Sorten Zweiräder

Jll Preisliste gratis und franko

lülksduLd kür Näniiör 1,00UK
I Dis Lsivdts ä MrstiQ

kiAvatölli 1,00Ni
I LsimIicliköitbQ 6 er
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Iliistrirt Xstsloxs n kriwto

FürFußboden Treppen
Wer einen Versuch m meiner von

mir erfundenen geruchlosen und
sofort hart trocknenden

Gloria Mrbc
gemacht hat wird nie wieder
O lfarbe verwenden Diese
elegante Farbe welche dabei

Z alle Vorzüge einer guten Oel Ä
zj färbe besitzt wurde mir im

v R patentirt und liefere ich
dieselbe in allen Nuancen
streichclcht in Probefäßchen
4 ko enthaltend gegen Ein
sendun von 6,50 franko s

Si In größeren Posten bedeutend

8 billiger ZIn Deutschland nur allein
echt zu beuchen vom Elfinder

Kü 1 Kilo ausreichn d zum 2 A
mal geu Anstrich von 80 Qu Z
Fuß Albrecht Heller 7

Dresden W
Chemiker und Farbenspecialist

usj Z nL

M

MalTbooboii
gegen Hnsteu u

Heiserkeit empfiehlt

gr Stew u gr Ulrichstr Ecke D

M
l

Hochfeine Plüsch Garuitureu
versch Sophas Divan Chan
sensen billig zu verkaufen

Friedrickstr 6 II
Nnszb Kleidersekretär Ber

tikow Sophatisch Spiegel mit
Schränkchen Waschtoiletten c
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IV 8vl ttvr Friedrichstr 6 II

eelinikm Mbeelii

lh GV Mrk
zu 4 /z v/g als sichere zweite Hypo
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unter d Exp d Bl
ikrk

zur zweiten Hypothek 4 /z werden
sofort gesucht Gcfl Off unter
v I S in der Exp d Bl

zn guter erster Hypothek und
4Vz Vo werden sofort gesucht Gefl
Offerlen erbitte unter 1 97
in der Expedition des Blattes

für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk

vr kvtav 8
Mit 27 Abbild

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanke demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magaziu in Leipzig Reu
markt 34 sowie durch jede
Buchhdlg

f

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl

Prenft Regierung mehrf i
snbventionirte Fachschule s l

Ml schi tch liker
Neues 39 Semester 14 Okt crH

Llnfragende erhalten durck
den Direktor Or Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

1 Wohuuug 3 Stuben
I Kammer urd Küche für 400
1 Okt zu vermiethen

Friedrichstr 4K
IrhliilSerftrche li I
freundliche Wshng zu SKV
44V sofort zu vermiethen

Wohnung an ruhige Leute
120 Thlr zu vermiethen

Dachritzgasse 7

Karlstratze Wohnnng zu
55 Thlr zu vermiethen
Halbe Etage iper 1 Okr zu verm Preis
400 M Glanch Kirche,Ro 3

Geiststr S ist die II Er 3
St K K u Zub 1 Oktober z
bez Näh III

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gulireu schiefstehender Zahn

c SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmitt gs

V i i r visvvr
Mit 48 Mk

u S kl Scheeren Inhalt von der
Pferdebahn aus verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten dass geg
5 Mk Beloh abzug Spitze SV

Montag eine kl goldene
Nadel mit gelb Stein übern
Markt durch die Halle verlo
reu Bitte abzugeben Harz 3 II
Für den JnseratenHetl verantworiltch

Lurt Rletschman w Halle
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